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«Wetten, dass ich ... »
Alexander  Haas erzäh l t  von e iner  verrückten Idee und was daraus ents tanden is t

Der erste Liechtensteiner bei
«Wetten, dass .. ?» wettet, dass
er mit verbundenen Augen 30
Fussbälle nur mit der Zunge er-
kennen kann – verrückt, aber
es funktioniert.

von Julia Gstöhl

Herr Haas, Sie sind bei «Wet-
ten, dass ..?» als Wettkandi-
dat mit dabei. Wie sieht Ihre
Wette aus?

Alexander Haas: Ich wette, dass ich
mit verbundenen Augen 30 Fussbäl-
le nur mit der Zunge erkennen kann.
Dabei muss ich die Marke und den
Typ des Balles wissen.

Wie funktioniert das genau?
Durch das Abtasten der Balloberflä-
che mit der Zunge muss ich erken-
nen, um welchen Ball es sich han-
delt. Dabei gehe ich immer von der
Fläche um das Ventil aus. Dabei sind
beispielsweise die Ventilöffnung, die
Zeichen, die sich um das Ventil be-
finden, die Felder, deren  Nähte etc.
unterschiedlich – so hat jeder Ball
seine Eigenschaften.

Denken Sie, Ihre Wette ist 
originell genug, um sie zum
Wettkönig zu machen?

Es ist nicht mein Ziel, Wettkönig zu
werden. Ich wollte einfach dabei
sein, und das habe ich geschafft. Nun
freue ich mich auf die Show und hof-
fe, dass ich viel Spass haben werde.
Was dabei herauskommt, ist für
mich nicht wichtig.

Ist das auch insge-
heim eine Chance,
Liechtenstein in der
momentanen Situa-
tion in ein besseres
Licht zu rücken?

Das ist keineswegs mein
Ziel. Als ich mich vor ei-
nem Jahr angemeldet
habe, war das noch kein
Thema. Und auch jetzt
interessiert mich dieses
Thema nicht. «Wetten,
dass ..?» ist eine Unter-
haltungssendung und
ich freue mich darauf,
meine originelle Wette
vorzuführen.

Wie sind Sie auf die
Idee gekommen, bei
«Wetten, dass ..?»
mitzumachen?

Ich habe schon immer
gerne «Wetten, dass ..?»
geschaut und mir ge-
wünscht, irgendwann
selbst mit dabei zu sein.
Ich wusste jedoch nie,
mit welcher Wette. Da
ich früher selbst Fuss-
ball gespielt habe und
heute als Trainer der Junioren fun-
giere, hat sich diese Wette aus einer
Laune heraus einfach so ergeben. 

Wie ging es danach weiter?
Da alle geglaubt haben, dass ich so-
wieso nie zur Show zugelassen wer-
de, habe ich meine Wette aus Neu-
gier einfach mal eingereicht. Damals
wusste ich noch gar
nicht, ob sie über-
haupt funktioniert.
Zuerst glaubte die
Showleitung, dass es
sich bei der Wette
um einen Scherz handelt. Sie wollten
dann sicher gehen, dass es sich um
eine ernsthafte Wette handelt. Ich
habe dann eine telefonische und
schriftliche Bestätigung erhalten,
dass sie an meiner Wette interessiert
sind. Erst nach einem Kandidaten-
test wurde mir dann der Auftritt in
der Show zugesagt.

Wie sah dieser 
Kandidatentest aus?

Beate Weber von der Showleitung ist
vorbeigekommen und hat meine
Wette auf Video aufgenommen. Sie
hat geschaut, wie seriös das Ganze
ist und ob auch wirklich etwas da-

hintersteckt. Ich habe dann von sie-
ben Bällen sieben erkannt und wur-
de somit als Wettkandidat für die
Show zugelassen.

Sie sind der erste Liechtenstei-
ner, der bei «Wetten, dass ..?»
mit dabei ist. Woran liegts?

Ich weiss es nicht. Möglicherweise
gibt es Leute aus
Liechtenstein, die be-
reits  Wetten einge-
reicht haben, die je-
doch nicht gut genug
waren – wer weiss.

Mir persönlich ist nichts bekannt.

Sind Sie bereits nervös?
Nein, noch nicht. Vor und
während der Show
werde ich sicher
nervös sein. Ich
denke jedoch,
dass das
dazuge-
h ö r t
und

es allen so geht. Ich versuche mich
einfach auf meine Aufgabe zu kon-
zentrieren und mir über andere Din-
ge keine Gedanken zu machen.

Von wem wurden Sie unter-
stützt?

Grosse Unterstützung habe ich von
meinem Trainingspartner Werner
Hauck erhalten. Er hat seit Anfang
Jahr intensiv mit mir trainiert. Zu-
sätzlich haben mich mein Haupt-
sponsor Rechsteiner – Schuhe, Mode
und Sport sowie etliche andere Spon-
soren finanziell unterstützt.

Herr Hauck, wie sahen die 
Vorbereitungen aus?

Werner Hauck: Das Training war
hart. Wir haben viel Zeit investiert.
Vor rund drei Monaten haben wir in-
tensiv damit begonnen. Dabei war es
immer wichtig, dass wir konzentriert
bei der Sache sind, speziell Alexan-
der. Meine Aufgabe lag darin, ihm die
Bälle richtig hinzulegen und ihn zu
kontrollieren. Natürlich habe ich
auch versucht, ihn mental zu unter-
stützen.

Wie haben Sie überhaupt auf
die Idee reagiert?

Zu Beginn dachte ich: Der spinnt
doch! Als ich dann das erste Mal
mit ihm trainiert habe, habe
ich gesehen, dass es wirk-
lich funktioniert. Ich bin
mir auch jetzt, kurz
vor unserer Abrei-
se, sicher, dass
er es schaf-
fen wird.

Alexander Haas arbeitet als Servicemon-
teur im Sanitär- und Heizungsbereich bei
der W. Kaufmann AG. Zusätzlich ist er als
Fussballtrainer bei den Junioren in Vaduz
tätig. Er betreibt gerne Sport. Dazu gehört
an erster Stelle Fussball. Er selbst spielte
früher in der ersten Mannschaft des FC Va-
duz. 3 Monate lang beschäftigte er sich
nun intensiv mit den Vorbereitungen für
seinen «Wetten, dass ..?»-Auftritt. Er  wet-
tet, dass er mit verbundenen Augen 30
Fussbälle nur mit der Zunge erkennen
kann. Unterstützt wurde er dabei von
Hauptsponsor Rechsteiner – Schuhe, Mo-
de und Sport und weiteren 50 Sponsoren.
Weitere Infos unter: www.alex-haas.li 
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Alexander Haas: «Ich hoffe, ich kann den Zuschauern eine
originelle Show liefern.»
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«Von sieben Bällen 
sieben erkannt»
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